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Krcis⸗Blatt 


F en 
den Danziger Kreis. 


M 23. Danzig, den 10. Juni. 1854. 


In der Nacht vom 23, zum 24. April d. J. iſt die Stadt Zempelburg, Regierungsbezirk 
Marienwerder, von einem ſchweren Unglücke heimgeſucht worden. Eine bei furchtbarem Sturme 
ausbrechende, mit wuͤthender Eile nach allen Seiten um ſich greifende Feuersbrunſt legte in we⸗ 
nigen Stunden 111 Wohnhaͤuſer, 97 Speicher, Scheunen und Staͤlle und die evangeliſche Kirche 
in Aſche und machte ungefähr 1000 Menſchen, die Hälfte der Geſammtzahl aller Einwohner je⸗ 
ner Stadt, obdachlos, von denen viele durch die druͤckende Armuth verhindert waren, ihre Ges 
baͤude in einer Feueraſſecuranz zu verſichern. Unter dieſen Umſtaͤnden iſt die dort herrſchende 
Nothfſehr groß; es fehlt an Allem, was zur Lebeusnothdurft unentbehrlich iſt, und obgleich ſich 
bereits ein Verein gebildet hat, um die nothleidenden Abgebrannten zu unterftügen, fo kann doch 
nur eine wirkſame Abhuͤlfe erfolgen, wenn auch aus weiteren Kreiſen milde Gaben zur Linde— 
rung des Elends eingehen. — 2. 

Demzufolge fordere ich die Bewohner des Kreiſes auf, ihren Wohlthaͤtigkeitsſinn durch 
Hergabe von Geldſpenden für die armen Verunglückten zu bethaͤtigen; die Ortsbehoͤrden des 
Kreiſes aber weiſe ich an, dieſen Aufruf gehörig bekannt zu machen, die Gaben in Empfang zu 
nehmen und mit einem namentlichen Verzeichniſſe der Geber und ihrer Beitraͤge binnen 14 Ta⸗ 
gen an die Königl. Kreiskaſſe hierſelbſt einzuzahlen. Be 184. ae 

Danzig, den 1. Juni 1554. a 
2 Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Vertretung v. Brauchitſch. 


Die häufig wiederkehrenden Faͤlle des ungehinderten Fortbeſtehens von Concubinaten (wil⸗ 
den Ehen) geben mir Veranlaſſung, die Polizeibehoͤrden des Kreiſes daran zu erinnern, daß ein 
polizeiliches Einſchreiten gegen Concubingke nicht bloß dann eintreten muß, wenn geſetzliche Ehe⸗ 
hinderniſſe die Eingehung einer Che zwiſchen den unſittlich zuſammenlebenden Perſonen unmoͤg⸗ 
lich machen, ſondern auch namentlich da, wo nach dem pflichtgemaͤßen Ermeſſen der Behoͤrde das 
Zuſammenleben im Concubinate Veranlaſſung zu einem öffentlichen Anſtoße giebt. Die naͤchſte 
Einwirkung hiebei wird der Regel nach von den Geiſtlichen im Wege des ſeelſorgerlichen Zu⸗ 
ſpruchs und der Ermahnung vorzunehmen ſein. Wo aber ein ſolcher Zuſpruch des Geiſtlichen 
ohne Erfolg bleibt, oder wo die betheiligten Perſonen dem Geiſtlichen die Annaͤherung als Seel⸗ 
ſorger verſchließen, iſt alsdann auf diesfaͤllige Anzeige des Geiſtlichen die Aufhebung des anſtö⸗ 
ßigen Verhaͤltniſſes von der betreffenden polizeilichen Behoͤrde anzuordnen und event. dieſer An⸗ 
ordnung unter Anwendung der zu Gebote ſtehenden Executionsmittel durch zufuͤhren. 
Hhienach haben ſich die Polizeibehoͤrden zu achtenz außerdem ſind aber auch die Schulzen 
dafür verantwortlich, daß von jedem Concubinate, deſſen Exiſtenz ihnen nicht unbekannt bleiben 
kann, ſowohl der naͤchſtvorgeſetzten Polizeibehoͤrde, als dem Ortspfarrer Anzeige gemacht werde. 


Ne 


Die Herren Geiſtlichen, denen dies Kreisblatt von der Ortsbehörde ihres Wohnſitzes zur Kennt 
nißnahme vorzulegen iſt, erſuche ich, ſich an mich zu wenden, ſobald ſie annehmen zu koͤnnen 
le daß zu dem bezeichneten Zwecke Seitens der Ortspolizeibehoͤrden nicht das Genuͤgende 
eſchieht. — 5 
5 Danzig, den 29. Mai 1854. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
In Verkretüng v. Braüchitſch. 
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B. durch die Remonte⸗Ankaufs⸗Commiſſion für die mittleren Provinzen: 
A den 9. September in-Stolp, a 


52412 » in Lauenburg, 

» 13. » in Neuſtadt, 

vv 16. * { in Dirſchau, e t 

„ 18. » in Mewe, 4 0 
„ 19. 518 in Marienwerder, Ss 7 


„ 20. in Neuenburg. En z 

Die von der Militair⸗Commiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen 

und ſofort baar bezahlt. 1 sn ER Be: 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remonte⸗Pferdes werden als hinlaͤnglich be⸗ 

kannt vorausgeſetzt. Zur Warnung der Verkäufer wird nur noch bemerkt daß Pferde, deren 

Mängel geſetzlich den Kauf ruͤckgangig machen, und Krippenſetzer, die ſich als ſolche innerhalb der 
„erlten 10 Tage herausſtellen, dem früheren Eigenthuͤmer zuruͤckgefandt werden 5 

Mit jedem erkguften Pferde find eine neue lederne Trenſe, eine Gufthalfter und 

2 hanfene Stricke ohne beſondere Vergütung zu übergeben. i 12 eee 
Berlin, den 31. Maͤrz 1854. 57 5 e 

Kriegsminiſterium, Abtheilung für" das Remonteweſen. 

„ an) v. Dobeneck, Mentzel. v. Colomb. let, 

Vorſtehendes Publikandum bringe ich hierdurch noch zur beſon deren Kenntuiß des Kkeiſes. 
Danzig, den 18. Mai 1654 „ e 2 0 

Der Landrath des Danziger Kreiſes. 8 

In Vertretung v. Brauchitſch. 8 


Zur Neuwahl eines Schiedsmannes für das Kirchfotel Langenau Noſenberg, zu welchem die 
Ortſchaften Langenau, Roſenberg und Schönwarling gehoren, habe, ich einen Termin auf den 
30. uni, Vormittags 11 Uhr im hieſigen Kreisamte feſtgeſetzt ung, werden, ſaͤmmtii be 
ſtimmberechtigte Eigenthuͤmer der gewannten| Ortſchaften zum Erſcheinen unter der Verwarnung 
vorgeladen, daß die Ausbleibenden der Wahl der Erſchlenenen beitreten müſſen. Die betreffen⸗ 
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Am 19. d. Mts iſt der; wegen Umtreibens in Kriefkohl arretirte Knechte 1 1 Jacob 
Karpinski, 5 Zuß 4 Zeil groß, von schwarzen Haaren und 1 Augen, aus dem hieſigen Ge⸗ 
kerne entſprungen. 

Die Orkspoli eibehoͤrden an Shui ämter. werden hiermit angeiefn, an den Karpinski 
ba: DR und ihn ne hier einzuliefern. 
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; BB: Fortſetzung des Impfplans pro 1854. a an 

8 Sc Der Herr Kreis⸗Wund⸗Arzt Frenzel impft: 

am 13. Juni c., präcife 7 Uhr Morgens, in Rambeltſch die Kinder aus Sobbowitz, Alk 
und aNoBcicgewWFen und revidirt die Kinder aus Mahlin, Rambeltſch, Senslau und 
Schweizerhof. Die Fuhre geſtellt Mahlin in Prauſt 5 Uhr Morgens zur Hin, und 
Rambeltſch in Rambeltſch 9 Uhr Morgens zur Weiterfahrt nach Kaßzke. 

am 13. Juni c., präcife 10 Uhr Morgens, in Katzke die Kinder aus Groß Trampken, Lagſchau 
und Katzke. und revidirk die Kinder aus Groß Kleſchkau, Klein Trampken, Böſen⸗ 
dorf und Jetau. Die Fuhre geſtellt Katzke in Katzke 12 Uhr Mittags zur Rückreiſe. 

am 1 Juni ., praͤeiſe 8 Uhr Morgens, in Güͤttland die Kinder aus Stuüblau und revidirt 

u die Kinder aus Kriefkohl, Guͤttland, Groß und Klein Czattkau. Die Fuhre geſtellt 
Groß Czattkau in Prauſt 6 Uhr Morgens ar Hin⸗ und Guͤttland in Güttland 
10 Uhr Morgens zur Ruͤckreiſe. 

am 16. Juni c., praͤciſe 8 Uhr Morgens, in Kowall die Kinder aus Kowall, Sullmin und 
Ottomin und revidirt die Kinder aus Loͤblau und Bankau. Die Fuhre geſtellt 

8 Bankau in Prauſt 6 Uhr Morgens zur Hin⸗ und Kowall in Kowall 10 Uhr Mor⸗ 

a gens zur Weiterfahrt nach Hoch Koͤlpin. 

am 20. Juni c., präcife 7 Uhr Morgens, in Sobbowitz die Kinder aus Klein-, Mittels; und 

; Groß Golmkau, Zakrezewken, Klopſchau und Roſchau und revidirt die Kinder aus 
Sobbowitz, Klempin und Rosciczewken. Die Fuhre geſtellt Klempin in Prauſt 5 
Uhr Morgens zur Hin- und Sobbowitz in Sopboni 9 Uhr Morgens zur Weiters 
fahrt nach Groß Trampken. 

am 20. Juni e, präcıfe 10 Uhr Morgens, in Groß Trampen, revidirt die Kinder aus Groß 

Trampken, Lagſchau und Katzke. Die Fuhre geſtellt ai Trampken in Groß 

5 N Trampken 12 Uhr Mittags zur Ruͤckreiſe. 

am 21. Juni e., praͤciſe 8 Uhr Morgens in Stuͤblau die Kinder aus Gemlitz und Langenfelde 

se und revidirt die Kinder aus Stuͤblau Die Fuhre geſtellt Gemlitz in Prauſt 5 Uhr 

e Morgens zur Hin und Stublau in Stüblau 10 Uhr Morgens zur Ruͤckreiſe. 

am 23. Juni c, piäeiſe 8 Uhr Morgens, iu Ottomin die Kinder aus Schüddelkau und Ram; 

a bau und revidirt die Kinder aus Kowall, Sullmin und Ottomin. Die Juhre ge⸗ 
ſtellt Rambau in Prauſt 6 Uhr Morgens zur Hinreiſe. 


Danzig, den 4. Juni 1854. 
Der Landrath des Danziger Kreiſeb. 
99 88 In Vertretung b. Blauchitſch. a 
In letzter Zeit iſt es wiederholentlich vorgekommen, daß Bauten und Stiege bon 
erſonen ausgeführt worden ſind, die hierzu nicht befugt waren. Ich finde mich daher veran⸗ 
aßt, die hierüber beſtehenden gesetzlichen Beſtimwungen in Erinnerung zu bringen und deren Be; 
folgung zur Vermeidung ber darin feſtgeſetzten Strafen zu empfehlen:“ 

— Maurer-, Haus, und Schiffszimmermeiſter, Mühlen, und Brunnenbaumeiſter, mie f 10 
über ihre Befähigung zum ſelbaſtandigen Betriebe ihres Handwerks durch das in § 45. 
der Gewerbeordnung vom 17° Januar 1845 vorgeſchriebene Zeugniß der Königl. Regierung 
ausweiſen konnen, und find nach dem Erwerbe eines ſolchen Zeugniſſes zur ſelbſtſtandigen 
Ausführung aller in ihr Gewerbe einſchlagenden Arbeiten berechtigt. 

2) Es iſt auch zulaſſig, daß Geſellen Maurer-, Zimmer- oder Mühlen⸗Flickarbeit verrichten, 
wenn fie mehrere Jahre ber einem geprüften Meiſter vorwurfsfrei gearbeitet haben und 


* 
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eein Zeugniß des Königlichen Ball⸗Inſpectors über ihre Befaͤhigung zu ſolchen Ar⸗ 

beiten beibringen. f Fab 2744 2 a . 

Zur Maurerflickarbeit gehört aber nur: f 4 ‚nigtint : 

das Ausweißen, Reparaturen an Putz und Wiedereinziehen einzelner ausgefallener Steine, 
Mauerziegel und Dachziegel; - BEE 710. 

1170 zur Zimmerflickarbeit: 16 Ex en 
Reparatur der Dachlatten, Reparatur von Fußböden und Legung derſelben, Anfertigung 
bon Thlren und Fenſterladen, desgleichen von Treppen vor den Haͤuſern, Reparatur und Er⸗ 
richtung von Bretkerzaͤunen und Stacketen, Anfertigung und Reparatur einzeln ſtehender kleiner 
Ställe und ahnlicher landwirthſchaftlicher Behaͤlter und Reparatur des Belags von Brücken 
und der ‚Geländer; : RR eee 
und zur Mühlenflickarbeit: 9 55 e e 
| die Verbeſſerung ſchadhafter oder die Erſetzung abgängiger Theile der einzelnen Raͤder des 
Muͤhlwerks, z. B. Einſitzung von Triebfiöden, Zähnen und Kaͤmmen, ſowie der Schaufeln und 
RNadarme u. ſ. w., in keinem Falle aber die vollſtaͤndige Fertigung eines einzelnen Rades. 
ar Abgeſehen von dieſen Flickarbeiten, die alſo auch eines Qualificationsatteſtes beduͤr⸗ 

fen, muß jeder zu Flickarbeiten unbedingt bei Privat⸗Bauten nicht berechtigte Geſelle unter Lei⸗ 

tung eines Meiſters arbeiten und, wenn er auf dem platten Lande außerhalb des Wohnortes 
feines Meiſters allein arbeitet, durch ein Atteſt deslbetztern jederzeit nachweiſen können, daß er von dem 

Meiſter bei einem ſpeeiell benannten Baue angeſtellt ſei, und unter ſeiner Aufſicht ar⸗ 

beite. Dieſes Atteſt (der ſogenannte Meiſterſchein oder Meifterzettel) muß von dem Bau⸗ 

gerd mitunterzeichnet und von der Polizeibehörde des Wohnorts des Mei⸗ 
ers unentgeltlich beſcheinigt werden. f f . 1 
4) 6) Jeder Meifter, welcher einen Geſellen ohne ſolchen Schein zu einem Baue aus ſchickt, 
| verfällt in eine Strafe von 2 ıtl. Hat aber ein Dieifter ein ſolches Atteſt färfchlichrauss 
| geſtellt ohne den, in demſelben genannten Bau wirklich übernommen und die Geſellen 
| dabei unter feiner Aufſicht angeſtellt zu haben, fo verfaͤllt er in eine Strafe von 5—50 
rtl. oder verhaͤltnißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe, die auch den Bauherrn trifft, wenn er ein, 
ihm als falſch bekanntes Atteſt mitunterzeichnet hat, und die auf etwanige Verfaͤlſchun⸗ 
gen eines urſprünglich richtigen Akteſtes gleichfalls Anwendung findet, (Amtsblatt pro 

1320, Seite 128 und pro 1840, Seite 101.) (810 Bun 3 

7) Der Meiſter muß den Bau, wenn dieſer an ſeinem Wohnorte ausgeführt wird, täglich, 
außerhalb deſſelben aber wenigſtens wöchentlich controlliren, widrigenfalls er in eine 
Strafe von 3 rtl. Strafe verfällt, (Amtsblatt pro 1838, Seite 63.) F 
Danzig, den 19. Mai 1854. f Reini 

FREE) Der Landrath des Danziger Kreiſes. . 

bn In Vertretung v. Brauchitſch ht. 
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unten ſignaliſirte, wegen Landſtreichens und Diebftahls: beſtrafte Dienſtjunge Erdmann 
Kuſchel iſt, nachdem er am 9. April d. J nach ſechs monatlicher Detentlon aus der Zwangsan⸗ 
ſtalt zu Grandenz nach Kaſemark entlaſſen worden, hier nicht angekommen. Die Ortspolizeibe⸗ 
hoͤrden und Schulzenaͤmter werden angewieſen, auf den Kuſchel zu vigiliren und ihn im Betre⸗ 
tungsfalle hierher zu dirigiren. Signale men t.“ 

RNNamen: Erdmann Kuſchel? Geburtsort: Hochzeit; Aufenthaltsort: Kaͤſemark; 
Religion: evangeliſch; Alter: 18 Jahre; Große: 5 Fuß 2 Zoll; Haare: blond; 
Stirn: frei; Augenbraunen: blond; Augen: grau; Naſe: ſtumpf; Mund: gewoͤhnlichz 
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Bart: keinen; Zaͤhue: voll; Kinn: laͤnglich z. Geſichtsbildu 95% laͤnglichz, Geſichtsfarbe: 
geſund; Geſtalt: mittel; Sprache: wah Beſondere Kenhjeihen;, mn 11 
any) den 24. Mai 1854 hin 9 
„Der aneh des Danziger Kreiſes. 41 
In Vertretung b. Brauchitſch. 1 ih 


15 gehen von 0 50 durch die Ueberſchwemmung heimgefuchten Steuenpffhtige des 1 


ſes Gflache um Etlaß der Klaffen oder Gewerbesteuer ein, welche der geſetzlichen“ Begtündung 
12 behke weil die Verhäͤltniſſe der Bittſteller nicht derartig ſind, daß die Beſtimmungen übel 
Ei Exlaß ſolcher Abgaben auf ſie auwendbar wären. Zur Beachtung für die Bethelligten diene 
dh I daß ein Erlaß der Klaſſen⸗ und Gewerbeſteuer nur bei wirklicher Hilfsbedurkkigkelt det 
einzelnen Beſchaͤdigten und, wenn ohne wirkliche Vollſtreckung der Execution anzunehmen if 
daß ſie zur Berichtigung ihrer Ruͤckſtaͤnde außer Stande! ſeien zulaͤſſig iſt. Es muß denn je 
en alte von den Ortsbehörden bei ſpeeieller Darlegung der Beſitz⸗Vermoͤgens, And Elnkommens⸗ 
11 0 leni e der, auf Erlaß Ankragenden ie beſcheinigt werden können, daß der Erl 
l kung der ee im leiſtüngsfaͤl higen Stande nothwendig ſei. Hieraus folgt, 
f bei Hur heit ibeifen Ber uften, und überall bei wohlhabenden Steuerpflichtigen, welche unge⸗ 
achtet des face Schadens durch die Steuerzahlung nicht außer 1 kommen, auf 
ki e Orts u bewillie genden Stiuerkrlaß c, zu W iſt. i 
e den 6. Jüni 1854, io in 345 00. 115 
Der Landrath des Dan iger Kreis. a 
ii In Vertretung b. ralcchltſch 249 


8 Dienſthunge Ee Teſchner iſt am 16. i aus 15 Dienſt des ort set 10 
1 aus Quadendorf entlaufen, ohne bisher Au kehren. Die Hrtsbehörden,, des 

in deren Bereich er. ſich finden ſollte, werden au aufgefordert, ihn fort 5 a Ar 
1209, 3} n den 7, Mai 18 54. 
5 0 Der Landrath des „Bauen Küitfen, 
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Sah male‘ bestrafte iu unter polizeilicher Auffiht eher Michael Ma⸗ 

85 ki aus Meſtin hat ſeinen bisherigen Wohnort mit Hinterlaſſung feines 8 Jahre a 
Sopies heimlich verlaffen; und iſt ſein Aufenthaltsort unbekannt P 

Saͤmmtliche Militair⸗ und Cibil⸗Behörden werden unker Beifugung des 18600 
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12. des Hypotheken⸗ mit den dazu gehörigen Grandſtücken Oſterwick No, 8, d. und Zuge 
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dienſte berauſchlagk auf 203 rtl. 8 fgr., ſoll in dem hier au 


Dienſtag, den 20. Juni er., Vormitta 96, 
anſtehenden Termine an bel Mindeſtfordekden überlaſſen Wird il. > 
Bauluſtige werde hie rzu mit dem e eh aß der Koſten. Anſchlag im 
unterzeichneten, Amte eingeſehen def kann. 
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Der zum Verkauf der Landwehr Hebüngs⸗ Pferde ar Donnerstag, den 15. Junk d. J. in 


| Brut anbergumte Termin wird wegen des auf 100 Tag fallenden Frohnleichnamsfeſtes an 
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Prauſt, den 9. Juni 1854. f 1. 1112 
Die reiefändife Commiſſion⸗ 4% an 19001 
Pohl, Heyer. Hein. Mix. N 1 
Bekanntmachung. 
Die Rückgabe der Seitens der Stadtgemeine zu der Ae e e ap 


| fefen Pferde wird Montag, den 12. Juni Vormittags 9 Uhr, 
ur dem Hofe des eandnehreZeughauſts, neben der St. Satan ee erfolgen. 


Danzig, den 3. Juni 1854. f Der Waffel 
b Landwirthe | ee 
Ae Flieten, Trokarts, Haarſeilnadeln, Schagafſcheeren,, won 


en, 5 wie alle thieräͤr ztlichen Inſtrumente zu ſpliden Breifen 


Nobert Robert Meding, Breitesthor 3. 


Lene karikte Drells zu Sommer: fate 


Hanfleinwand zu Mipsplanen u. Wollſäcken ae 


A. Lotzin, Langgaſſe No. 14. 


ni a Wieſen, ganz oder getheilt, find zu berpachten im Pfarthauſe zu Trute nau. 


Hochkoͤlpiner⸗Walde iſt Eichen⸗ Klobenholz, Fcchfenklobenholz und Ap n n zum 
Sur vorraͤthig. Den Kaufpreis erfährt man auf dem Hofe. Pau ſt a 
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Die Nutzung der niedern Jagd auf den verpachteten 17 Hufen 20 Morgen 28374 [IR. 
Magdeburgiſch enthaltenden Buͤrgerwieſen ſoll vom 1. Dezember 1854 ab, auf 3 oder 6 Jahre 
in einem Sonnabend, den 8. Juli c., Vormittags 11% Uhr, Tara 13 
im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kaͤmmerer Herrn Zernecke I. anſtehenden Licitations⸗ 
Termin in Pacht ausgeboten werden. 3 : 21 

Re Danzig, den 2. Jun 1854. Der Magiſtrat. 
Zwei Seezüge bei Weichſelmünde, ein Landſtuͤck von 7 Morgen 86% [IRuthen culmiſch 
im ehemaligen Glaeis von Weichſelmuͤnde, 4 Morgen 88 [IRuthen culmiſch bei der Moͤven⸗ 

ſchanze und die Berechtigung laͤngſt dem Seeſtrande bei Weichſelmünde Badebuden zu errichten 

und zu vermiethen, ſollen in einem 5 5 N 

Sonnabend, den 1. Juli c., Vormittags 1172 Uhr, N 

im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Zerneck 1. anſtehenden Lieitations, | 

Termin auf 3 oder 6 Jahre, von Lichtmeß 1855 ab, in Pacht ausgeboten werden. 

„Danzig, den 2. Juni 1854. ab d nen. eee, 
Ein Grundſtück von 6 Hufen culm. Weitzenboden in der Nähe der Elſenbahn, eine Bäckerei und 
Schankbetrieb, dicht bei Danzig, eine Branntwein⸗Deſtillation und Eſſigfabrik und verſchiedene 

Haͤuſer in Danzig mit Gärten, ſind billig zu verkaufen. Näheres Fleiſchergaſſe 15., 2 Treppen hoch. 

Ein Knabe ordentl. Erziehung, der wirklich Neigung zur Handlung hat, findet in meinem Material⸗ 

waarengeſchaͤft eine Lehrlingsſtelle. Friedrich Skoniecki, Peterſilien- u. Johannisg.⸗Ecke 47. 

Ein an den Füßen erlahmter Knabe von 17 Jahren, der die Schneiderel oder ein anderes Hands 

werk, wobei er die Füße nicht gebraucht, erlernen will, ſucht einen Meiſter. Im Naͤhen iſt derſelbe 
ſchon recht geübt. Einem biedern Lehrherrn koͤnnte noch eine Gratification gewaͤhrt werden. 
Das Schulzenamt von Saspe. 


D e f 
Auction d. 12. Juni, M. 9 Uhr, geg. baare Zahlung: gang: u. halbverdeckte offene neue Wagen, ſowie | 
\ 


* 


alte Räder, alt. u. neu. Leder, Amboſſe, Blafebälge, 1 kupf. Rohr, Schraubſtoͤcke, Bohrmaſchine, Dreh⸗ 
bank, Haͤmmer, Zangen, Nageleiſen, Schleifſteine, Handwagen pp. A. Klebba, Holzgaſſe 1. 
Ein gut erhaltenes mahagoni Fluͤgel⸗Pianoforte von gutem Tone durch 6 Oetaben iſt wegen 
Mangel an Raum zu maͤßigem Preiſe zu verkaufen, Karezemken, im Chauſſeehauſe. 


Ein kleiner Reſt polniſcher vorzüglicher Oelkuchen iſt billigſt zu verkaufen | 
im Speicher „Das ſchwarze Kreuze. 1 Find 5 iR 


Eine m. gut, Zeugniſſ. verſehene Wirthin findet z. 2. Juli ein Engagement in Schwintſch bei Prauſt. 5 


Capt. Sedergren iſt am Kalkort mit friſchein ſchwed. Kalk angekommen, und wird dom Schiff 
zum billigſten Preiſe verkauft. 5 = 
Grundſtücke in der Nähe der Eifendahn gelegen, werden zu kaufen geſucht. Näheres durch 
v. Szeliski, Fleiſchergaſſe No. 15. 5 en 2 


— 


Redakteur u. Verleger: Kreisſekretair Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopens 


